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Geleitwort 

von 

PROF. DR. WOLFGANG FRHR. MARSCHALL V. BIEBERSTEIN 
Direktor des Instituts für internationales Privatrecht und 

Rechtsvergleichung der Universität Bonn 

Die Abhandlung von Dietrich F.R. Stiller über das internationale 
Zivilprozeßrecht der Republik Korea kann als Markstein in der Ent-
wicklung der juristischen Beziehungen zwischen Deutschland und Ko-
rea bezeichnet werden. Diese Beziehungen haben eine recht lange 
Tradition. Der erste Handels-, Freundschafts- und Schiffahrtsver-
trag zwischen den beiden Ländern wurde am 26. November 1883 ge-
schlossen und im folgenden Jahr ratifiziert. Bald darauf zeigten 
die koreanischen Juristen ihr Interesse für das deutsche Recht. 
Schon zu Ende des letzten Jahrhunderts wurden deutsche Rechtsden-
ker wie Pufendorf, Savigny und Jhering in koreanischen Lehrbüchern 
dargestellt und damit den dortigen Juristen vertraut. Das koreani-
sche Interesse am deutschen Recht verstärkte sich, als ein Zivil-
gesetzbuch und ein Handelsgesetzbuch eingeführt wurden, die erheb-
lich vom deutschen Recht beeinflußt waren. Das war zwar zunächst 
durch die japanische Besatzungsmacht veranlaßt. Es verdient aber 
Beachtung, daß die im Jahre 1948 eingesetzte Kommission zur Kodi-
fikation des Privatrechts den Entwurf eines neuen BGB vorlegte, 
der auch in denjenigen Bereichen deutsche Vorstellungen übernahm, 
in denen das zuvor geltende japanische Zivilrecht noch dem Code 
civil gefolgt war. Das 1960 in Kraft getretene Bürgerliche Gesetz-
buch wie das seit 1963 geltende, seither nochmals erheblich novel-
lierte Handelsgesetzbuch sind Zeugnisse des Interesses der korea-
nischen Juristen am deutschen Recht, das sich in zahlreichen lang-
fristigen Studienaufenthalten äußerte. In den letzten 50 Jahren 
wurden mehr als 50 koreanische Juristen von deutschen Fakultäten 
zum Doktor der Rechte promoviert. Sie gehören heute zu den angese-
hensten Rechtslehrern in Korea. Von ihnen stammen fast alle der 
bisher vorliegenden deutschen Übersetzungen koreanischer Gesetzes-
texte . 

Die rasche wirtschaftliche Entwicklung Koreas führte dazu, daß 
auch bei den in der Praxis tätigen deutschen Juristen das Inter-
esse an dem koreanischen Recht schnell zunahm. Viele sind naturge-
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mäß auf die Darstellungen in einer ihnen zugänglichen westlichen 
Sprache und auf Kontakte mit koreanischen Kollegen angewiesen. In 
Praxis und Wissenschaft gibt es inzwischen aber auch einige deut-
sche Juristen, die die nicht geringe Mühe der Erlernung der korea-
nischen Sprache und Schrift ebenso auf sich nahmen, wie es unsere 
koreanischen Kollegen und Freunde umgekehrt schon lange getan ha-
ben. Die damit mögliche Beschäftigung deutscher Juristen mit den 
Quellen und der Literatur des koreanischen Rechts ist als Entwick-
lung von bilateralen Beziehungen im wirklichen Sinne zu begrüßen. 
Das hiermit vorgelegte Werk von Dietrich F.R. Stiller ist ein vor-
zügliches Beispiel für diese Entwicklung. Der Vorsitzende der Ko-
reanisch-Deutschen Gesellschaft für Rechtswissenschaft in Seoul, 
Professor Dr. Ju-Chan SONN, hat in einer Beurteilung dieser Arbeit 
hervorgehoben, daß der Verfasser Neuland betreten hat, da in Korea 
noch keine systematische Arbeit vorliegt, die das Thema des inter-
nationalen Zivilprozeßrechts insgesamt behandelt. Er hat weiter 
hervorgehoben, daß der Autor dabei auch Probleme behandelt hat, 
die in Korea noch nicht ausführlich diskutiert wurden. Als Bei-
spiele nannte er die Produzentenhaftung, die Schadensersatzpflich-
ten der internationalen Luftfrachtführer, das Insolvenzrecht, die 
Vollstreckung ausländischer Entscheidungen und die Rechtshilfe. So 
leistet nach berufenem Urteil diese erste Darstellung des interna-
tionalen Zivilprozeßrechts Koreas zugleich einen Beitrag zur ko-
reanischen Rechtswissenschaft, für den der Verfasser Anerkennung 
verdient. Es bleibt zu hoffen, daß dieses Beispiel zu weiteren 
Veröffentlichungen anregt, die die Wissenschaft und Praxis des 
Rechts unserer beiden Länder fördern. 

Bonn, im Februar 1989 



Vorwort des Verfassers 

Die vorliegende Arbeit ist das Ergebnis eines Forschungsaufenthal-
tes, den ich in der Zeit von April 1985 bis März 1986 mit finan-
zieller Unterstützung des Deutschen Akademischen Austauschdienstes 
in der Republik Korea verbrachte, und der dem Studium des koreani-
schen internationalen Zivilprozeßrechts, des koreanischen interna-
tionalen Privatrechts und des koreanischen Wirtschaftsfremden-
rechts gewidmet war. 

Mit dieser Publikation danke ich insbesondere Herrn Professor Dr. 
Wolfgang Freiherr Marschall von Bieberstein, der diese Arbeit an-
geregt hat und mir stets als Wissenschaftler und Mensch seine Un-
terstützung und Förderung hat zuteil werden lassen, Herrn Profes-
sor Dr. Ju-Chan SONN, dem Dekan der juristischen Fakultät der 
Yonsei-Universität, Seoul, Korea, der mir in Korea mit Rat und Tat 
zur Seite stand, sowie Herrn Suk Deuk KIM, dem Direktor des Insti-
tute of Korean Studies an der Yonsei-Universität, dank dessen 
freundlicher Erlaubnis ich in den Räumlichkeiten seines Instituts 
als Visiting Junior Research Fellow gastieren durfte. Ebenso danke 
ich dem Deutschen Akademischen Austauschdienst für seine großzügi-
ge Unterstützung sowie den Direktoren des Max-Planck-Instituts für 
ausländisches und internationales Privatrecht als Herausgeber für 
die Aufnahme der Arbeit in diese Reihe. 

Die Abschrift des ursprünglichen Manuskripts wurde von Frau Anne 
Gassen und die Herstellung des Typoskripts von Frau Irene Heinrich 
besorgt; beiden möchte ich ihre besonderen Mühen danken. Nicht zu-
letzt bin ich meiner Frau und meinen Kindern für ihre stete Geduld 
und Unterstützung zutiefst dankbar. 

Augsburg, im Februar 1989 DIETRICH F.R. STILLER 
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Einfährung 

I. Ober die Notwendigkeit der Erforschung des koreanischen Rechts 

Die stürmische wirtschaftliche Entwicklung, die die koreanische 
Halbinsel in den letzten Dekaden genommen hat, hat ebenso wie die 
Entsendung koreanischer Bergleute, Bauarbeiter und Krankenschwe-
stern ins Ausland zu einer starken Zunahme internationaler Lebens-
sachverhalte geführt, an denen koreanische Unternehmen oder Pri-
vatpersonen beteiligt sind. Die Republik Korea ist als ein Staat 
mit über 40 Mio. Einwohnern zu einem wichtigen Faktor im Wirt-
schaftsraum Ostasien aufgestiegen und steht unmittelbar davor, den 
Schritt von einem Schwellenland zu einer Industrienation zu voll-
enden . 

Um dieser Situation gerecht zu werden, muß sich auch die Rechts-
wissenschaft der Aufgabe stellen, die koreanische Rechtstheorie 
und Rechtspraxis in ihren für das Ausland relevanten Teilen zu er-
forschen und aufzuarbeiten, um so beim Kontakt mit koreanischem 
Recht Streitigkeiten möglichst bereits im Vorfeld zu vermeiden 
oder aber im Streitfalle einer erfolgreichen Lösung zuführen zu 
können. 

In diesem Sinne erscheint insbesondere das vertiefte Studium des 
koreanischen Vertrags- und Wirtschaftsrechts - hier insbesondere 
des Wirtschaftsfremdenrechts im weiteren Sinne -, des koreanischen 
Familien- und Erbrechts sowie des koreanischen internationalen 
Privatrechts und internationalen Prozeßrechts als ein Gebot der 
Stunde. 

II. Stand der juristischen Koreaforschung 

Dem ausländischen Juristen, der vor der Aufgabe steht, in Rechts-
sachen mit Bezug zur koreanischen Rechtsordnung beratend oder fo-
rensisch tätig zu werden, oder der sich wissenschaftlich mit ko-
reanischem Recht beschäftigt, stehen als Hilfsmittel mittlerweile 
eine größere Anzahl von Fachpublikationen in westlichen Sprachen 
zur Verfügung. 

Unter den deutschsprachigen Publikationen ist an erster Stelle auf 
die Auslandsrechtssammlungen hinzuweisen, in denen bereits zahl-
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reiche für den internationalen Rechtsverkehr bedeutsame koreani-
sche Rechtsvorschriften in Übersetzung wiedergegeben und teils 
auch erläutert sind. Diese werden durch monographische Abhandlun-
gen zu einzelnen Rechtsgebieten sowie durch Zeitschriftenaufsätze 
ergänzt. So existieren inzwischen insbesondere Veröffentlichungen 
zum Staatsangehörigkeitsrecht1, zum Recht der Ausländer in der Re-
publik Korea2, zum koreanischen internationalen Privatrecht3, zum 
Devisen-, Investitions-, Niederlassungs- und Steuerrecht4, zum Ak-
tienrecht5, zum Wechsel- und Scheckrecht6, zum Recht des gewerbli-
chen Rechtsschutzes7, zum bürgerlichen Recht im allgemeinen8, zu 

1 Kim. Ukkonr 1983 ff. (1980), Länderteil Republik Korea, S. 2 ff.; Tomsonr Edgar, 1971, S. 208 ff. (Staatsangehörigkeits-fragen der Koreaner in Japan), S. 247 ff. (Verlust der japani-
schen Staatsangehörigkeit durch Koreaner), S. 253 ff. (Vertrag 
zwischen Japan und der Republik Korea über den gesetzlichen 
Status und die Behandlung von in Japan lebenden Koreanern), S. 
257 ff. (Nordkoreanisches Staatsangehörigkeitsrecht), S. 
271 ff. (Südkoreanisches Staatsangehörigkeitsrecht); zur 
Staatsangehörigkeit der in Japan lebenden Koreaner vgl. auch 
6numa. Yasuaki• SLJ 27.1 (1986.4) S. 8-29. 

2 BfAI (Hrsg.), RI Mr. 178, 1984. 
3 BfAI (Hrsg.), RI Nr. 178, 1984, S. 17 ff.; Kim. Ukkon, 1983 

ff. (1980), Länderteil Republik Korea, S. 5 ff.; Hakarov. Ale-
xander N. (Hrsg.), 1978, S. 152 ff.; Schettler. Wolf-
qana/Büeler. Heinrich (Hrsg.), 1957 ff. (1982), Länderteil Ko-
rea (Süd-Korea); Tscher Chong Kil, 1961, S. 99 ff. (insoweit zum früheren Recht). 

4 BFAI (Hrsg.), RI Nr. 183, 1984; dies. (Hrsg.), RI Nr. 219, 
1987; Chung, Hi-Chol, Investitionen in Korea, Das südkoreani-
sche Aktienrecht, 1965 (weitgehend überholt); DKIHK (Hrsg.), 
Investitionsführer Korea, 1983/1985; Fleck. Rudolf/Mever-Mar-
silius. H.-J.. Niederlassung im Ausland, Ordner IX, Länderteil 
Korea, 1962 ff.; Park. Tschoen-Hi. Investitionen in Korea, 
1980. 

5 Chuna. Hi-Cholr Investitionen in Korea, Das südkoreanische Ak-tienrecht, 1965; Sonn, Ju-Chann, Das koreanische Aktienrecht, 
1983 (2. Auflage in Vorbereitung); Tsche, Kiuon. Die Verfas-
sung der Aktiengesellschaft, 1965. 

6 Schettler. Wolfgang/Büeler. Heinrich (Hrsg.), Das Wechsel- und 
Scheckrecht aller Länder, Ordner VIII, Länderteil Korea (Süd-
Korea) . 

7 Rothe, A.R./Krieger. H. Jochen. Transpatent, Länderteil Korea, 
Republik (Landeszahl 690), 1965 ff. 

8 Cho. Kyu Chang. Koreanisches Bürgerliches Gesetzbuch, 1980. 
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Spezialfragen des Sachen und Schuldrechts9, zum Ehe- und Familien-
recht10, zum Erbrecht11, zum Zivilverfahrensrecht und Schiedsge-
richtswesen12 sowie zum Strafrecht13 und weiteren Rechtsgebie-
ten14. 

Die beigefügten Schrifttumsnachweise zu den vorgenannten Rechtsge-
bieten erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sie mögen je-
doch dem Leser die Orientierung und das Auffinden der häufig ent-
legenen und schwer zugänglichen Quellen erleichtern. 

Unter den Publikationen in englischer Sprache sind an erster 
Stelle zwei Loseblattsammlungen mit englischen Übersetzungen der 
wichtigsten koreanischen Gesetze und Verordnungen aller Rechtsge-
biete zu nennen15. Der Text zwei- oder mehrseitiger völkerrechtli-
cher Verträge ist in einer koreanischen Vertragssammlung abge-
druckt, in der jeweils auch die fremdsprachliche Fassung wiederge-
geben ist16. Neben die vorgenannten Sammlungen treten zahlreiche 
Auslandsrechtssammlungen und Fachrechtssammlungen, in denen -
teils mit entsprechender Erläuterung - die wichtigsten Rechtsvor-
schriften einzelner Rechtsgebiete in englischer Sprache wiederge-

9 Lanaendorf. Hans. 1956 ff., Länderteil Republik Korea (Süd-), 
Anlage 2, S. 1 ff. (Kaufrecht); Lee. Hyuk Ju. Die rechtliche 
Struktur des Chonsegwon (Jeonse [Chonse]-Recht); Lee. Sun 
Chol. ZVglRWiss 82 (1983) S. 278 ff. (fehlpaginiert als S. 
208 ff.) (Hypothekenrecht); Lee. Young June. Japanisches und 
koreanisches Gewährleistungsrecht, 1968 (zum Gewährleistungs-
recht beim Kauf). 

1 0 Cho. Mi-Kyuno. Koreanisches Scheidungsrecht, 1986; Kim. Ukkon. 
1983 ff. (1980), Länderteil Republik Korea, S. 5 ff.; Münzel. 
Frank. StAZ 1978, S. 32 ff.; ders.. StAZ 1978, S. 45 ff.; 
Tsche. Chona Kil, Die Scheidung im koreanischen materiellen 
und internationalen Privatrecht, 1961. 

1 1 Huang, Seokin, KJCL 6 (1978) S. 117 ff.; Kim, Haenq Nam, 
Hauptregeln des koreanischen Erbrechts, 1974. 

1 2 Lanqendorf. Hans. 1956 ff., Länderteil Republik Korea (Süd-), 
S. 1 ff. sowie Anlagen 3 und 4. 

1 3 Ryu. Paul K.. Das koreanische Strafgesetzbuch, 1968. 
1 4 Das Schrifttum zum Verfassungsrecht ist durch die neue korea-

nische Verfassung weitgehend überholt. Weitere Schrifttums-
nachweise bei KOFO (Hrsg.), 1986, S. 5 ff. 

1 5 GLAA (Hrsg.), Current Laws of the Republic of Korea, 1985 ff.; 
Kimr Heunq Han u.a. (Hrsg.), Laws of the Republic of Korea, 
1983 ff. 

1 6 Außenministerium. Bilaterale Verträge, 1968 ff. (fortlaufende 
Serie) und Außenministerium. Multilaterale Verträge, 1969 ff. 
(fortlaufende Serie). 
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geben werden17. Die vorgenannten Werke werden durch zahlreiche 
Veröffentlichungen zu einzelnen Gesetzen oder Rechtsfragen er-
gänzt. 

Als Fachzeitschrift zu Fragen des koreanischen Rechts steht dem 
ausländischen Juristen das in Seoul erscheinende "Korean Journal 
of Comparative Law" zur Verfügung; in dieser Zeitschrift werden in 
englischer Sprache grundsätzliche oder aktuelle Rechtsfragen des 
koreanischen Rechts vertieft erörtert. Neue Rechtsvorschriften, 
die für den ausländischen Juristen von besonderem Interesse sind, 
werden häufig alsbald nach ihrem Inkrafttreten in englischer Über-
setzung abgedruckt18. 

Eine vollständige Dokumentation des englischsprachigen Schrifttums 
zum koreanischen Recht würde den Rahmen dieser Untersuchung spren-
gen, weshalb die nachfolgenden Hinweise sich auf den hier interes-
sierenden Bereich des internationalen Zivilprozeßrechts sowie der 
angrenzenden Rechtsgebiete beschränken müssen. 

Neben den bereits oben genannten Gesetzessammlungen ist hier auf 
eine größere Zahl von Abhandlungen zu Fragen des internationalen 
Privatrechts19, des internationalen Zivilprozeßrechts20, des 

1 7 Blaustein. Albert P./Flanz. Gisbert H. (Hrsg.), Länderteil Re-
public of Korea, 1987 (zum Verfassungsrecht); Chana. Yona-
Shik. Korean Laws of Industrial Property, 1981 (zum gewerbli-
chen Rechtsschutz); Choi. Woonsana (Hrsg.), Commercial, 
Business and Trade Laws, 1984 (umfassende Sammlung des ge-
samten Handels- und Wirtschaftsrechts sowie verwandter Rechts-
gebiete); FTLA (Hrsg.), Laws of Korea, 1980 (zum Handelsge-
setz); KTA (Hrsg.), Laws Relating to Foreign Trade, 1977 (zum 
Außenhandelsrecht); Ryu. Paul K.. The Korean Criminal Code, 
1960 (zum Strafrecht); Simmondsr Kenneth R./Hill. Brian H.W. (Hrsg.), 1987, Länderteil Korea (zum Schiedsrecht); Yang. 
Meonacho. Länderteil Republic of Korea, 1986 ff., Chapter 2, 
S. 1 ff. (zum Wettbewerbsrecht). 

1 8 Vgl. z.B. die Übersetzung des "Gesetzes zum Schutz von Compu-
ter-Programmen" (Gesetz Nr. 3920 vom 31.12.1986) von Kim. 
Chan-Jin in KJCL 15 (1987) S. 199 ff. 

1 9 Kim. Chin r G i m r Jinlr KQ 5.4 (1963) S. 127 ff. 
2 0 Choe. Kona-Woong [Choe. Gona Una1. Business Laws, 1982, S. 

108 ff. sowie in KJCL 5 (1977) S. 89 ff.; Kof Kwana Ha fGo. Gwang Ha 1• KJCL 13 (1985) S. 167 ff. 
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Schiedsrechts21 und des internationalen Wirtschaftsrechts22 hinzu-
weisen. Einen guten Überblick über das gesamte englischsprachige 
Schrifttum zum koreanischen Recht gibt eine Bibliographie aus dem 
Jahre 198323, auf die ergänzend verwiesen wird. 

III. Gegenstand der Untersuchung 

Mit der vorliegenden Untersuchung wird der Versuch unternommen, 
das koreanische internationale Zivilprozeßrecht im Zusammenhang 
darzustellen und seinen Inhalt für die deutsche Wissenschaft und 
Rechtspraxis zu erschließen. Dabei sieht der Verfasser seine Auf-
gabe vornehmlich darin, den bestehenden Rechtszustand mit seinen 
gegenwärtigen Tendenzen und Entwicklungen getreu der Lage in der 
Republik Korea zu erfassen und darzustellen; demgegenüber muß die 
wertende Kritik einzelner Schrifttumsmeinungen oder Rechtspre-
chungsinhalte insoweit in den Hintergrund treten als diese nicht 
selbst in die juristische Auseinandersetzung in der Republik Korea 
unmittelbar einfließt. 

Der Verfasser verkennt nicht, daß das koreanische internationale 
Zivilprozeßrecht seiner Natur nach ein recht heterogenes Sachge-
biet ist, weshalb eine Darstellung des internationalen Zivilpro-
zeßrechts nicht die Befassung mit dem Zivilprozeßrecht im übrigen 
zu ersetzen vermag, gleichwohl sind es jedoch gerade die Abwei-
chungen und Besonderheiten gegenüber den allgemeinen Regeln des 
Zivilprozesses, die dem internationalen Zivilprozeßrecht die für 
dieses charakteristischen Eigenarten verleihen und eine zusammen-
fassende Darstellung dieses Rechtsgebietes unter Ausschluß allge-
mein-zivilprozeßrechtlicher Fragen rechtfertigen. 

2 1 Cho. Dona-Won. YCA VII, 1982, S. 16 ff.; Jeon. Kanq Seok. KJCL 
14 (1986) S. 31 ff.; KGAB (Hrsg.), Arbitration Law, o.J.; 
ders. (Hrsg.), Commercial Arbitration Rules, o.J.; ders. 
(Hrsg.), Guide, o.J.; Liew. Song Kun. Business Laws, 1982, S. 
775 ff.; ders.f Handbook, Vol. II, 1984 ff., Länderteil Re-
public of Korea; McClelland, Arden C.• AJ Vol. 40 No. 1 (1985) 
S. 3 (7 f.); Simmonds. Kenneth R./Hill, Brian H.W. (Hrsg.), 
1987, Länderte i1 Korea. 

2 2 Baskerville. Robert A.. Int'l Law 16 (Summer 1982) S. 521 ff.; 
KCCI (Hrsg.), Capital Inducement, 1985, S. 1 ff.; dies. 
(Hrsg.), Guide, 1985, S. 1 ff.; Kim. Chan-Jin (Hrsg.), 1982, 
S. 1 ff.; Ko. Kwana Ha |~Go. Gwanq Ha] • KJCL 11 (1983) S. 
51 ff.; Park. Kyung Jae. KJCL 13 (1985) S. 83 ff.; Yang. 
Meongcho. Länderteil Republic of Korea, 1986 ff.. Chapter 
1 ff., jeweils S. 1 ff. 

2 3 Lee. Susanne T.r KJCL 11 (1983) S. 163 ff. 
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Im Mittelpunkt der nachfolgenden Untersuchung stehen mithin 
Rechtsfragen der internationalen Aspekte des Zivilprozesses ein-
schließlich der Zwangsvollstreckung. Nicht berücksichtigt werden 
konnten hingegen devisenrechtliche, währungsrechtliche und son-
stige wirtschaftsfremdenrechtliche Probleme, die sekundär auch auf 
internationale Zwangsvollstreckungen einwirken können. Die damit 
verbundenen Rechtsprobleme bleiben einer besonderen Veröffentli-
chung vorbehalten, deren Erscheinen für die nahe Zukunft geplant 
ist und die sich zusammenfassend dem koreanischen internationalen 
Privatrecht und Wirtschaftsfremdenrecht widmen wird. 

Internationalprozeßrechtliche Fragen der freiwilligen Gerichtsbar-
keit und der Sonderverfahrensordnungen wurden in diese Untersu-
chung nur insoweit aufgenommen, als eine enge Verbindung zu den 
hier behandelten Themen des internationalen Zivilprozesses be-
steht; das internationale Handelsregisterrecht war aus Gründen des 
Sachzusammenhangs dem Wirtschaftsfremdenrecht zuzuordnen. 

Andererseits erforderte jedoch die Interaktion international-pri-
vatrechtlicher und international-prozeßrechtlicher Fragen auf den 
Gebieten der prozessualen Behandlung ausländischen Rechts und des 
internationalen Schiedswesens die Einbeziehung einzelner Probleme 
des internationalen Privatrechts. 

Die vorliegende Untersuchung beschränkt sich regelmäßig auf die 
Darstellung der Rechtslage innerhalb der Republik Korea, nordko-
reanisches Recht hingegen, zu dessen Inhalten, soweit ersichtlich, 
nur wenig Quellen verfügbar sind, muß außer Betracht bleiben24. 

Bei der Beschränkung auf Quellen zum Recht der Republik Korea wird 
nicht verkannt, daß aufgrund der sehr weitgehenden materiellen 
Rechtsgleichheit zwischen der Republik Korea und Japan, aufgrund 
der leichten Verwertbarkeit japanischer Quellen für die koreani-

2 4 Überwiegend außerhalb des gegenständlichen Bereichs dieser Un-
tersuchung liegen verschiedene Veröffentlichungen zu einzelnen 
Rechtsgebieten vor, z.B. Blaustein. Albert P./Flanz. Gisbert 
H. (Hrsg.), Länderteil Korean People's Democratic Republic, 
1973 (zum Verfassungsrecht); Choe. Dal Gon. Das Eherecht Nord-
koreas, Showa 57 (1982) (zum Eherecht); Kim. Chin TGim. Jin]r Int'l Law (1973) S. 906-917 (zum Eherecht); Rothe, A.R./ Krie-
ger , H. Jochen, Transpatent, Länderteil Korea, Demokr. 
Volksrep. (Landeszahl 689), 1980 ff. (zum gewerblichen Rechts-
schutz); Tomson, Edgar, 1971, S. 257 ff. (zum Staatsangehö-
rigkeitsrecht) . 
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sehe Rechtsprechung und Lehre sowie aufgrund des großen Umfangs 
der japanischen Rechtsprechung zum internationalen Zivilprozeß-
recht auch Entscheidungen japanischer Gerichte eine hohe faktische 
Autorität für Korea zukommt. Da eine vollständige Auswertung der 
einschlägigen japanischen Rechtsprechung indes den Rahmen dieser 
Untersuchung gesprengt hätte, wurden diesbezügliche Hinweise im 
allgemeinen auf das notwendige Mindestmaß beschränkt; eine nahezu 
vollständige Übersicht über die japanische Rechtsprechung zum in-
ternationalen Privatrecht und internationalen Verfahrensrecht bie-
tet Band 48, Subbände 1 bis 4, der japanischen Loseblatt-Entschei-
dungssammlung "hanreitaikei" ), auf die ergänzend verwie-
sen wird. Eine ausführlichere Behandlung findet die japanische 
Rechtsprechung nur im Bereich der prozessualen Behandlung auslän-
dischen Rechts, da aufgrund des zahlenmäßigen Umfangs der koreani-
schen Minderheit in Japan, von der nach den Grundsätzen des japa-
nischen internationalen Privatrechts ein erheblicher Teil dem Nor-
den Koreas zugeordnet wird, die Lösung der Rechtsfragen, die sich 
aus der regelmäßigen Nichtfeststellbarkeit nordkoreanischen Rechts 
sowie aus der fehlenden Anerkennung Nordkoreas durch Japan erge-
ben, von allgemeinem Interesse für die international-zivilprozeß-
rechtlichen Rechtsverhältnisse der koreanischen Minderheit in Ja-
pan sind. 

IV. Rechtsquellen des internationalen Zivilprozefirechts 

Im Gegensatz zu den meisten anderen Rechtsgebieten, die in der Re-
publik Korea durch umfassende Kodifikationen nach Vorbild der kon-
tinental-europäischen Rechtsordnungen und hier insbesondere des 
deutschen Rechts wohl geordnet sind, weist das internationale Zi-
vilprozeßrecht der Republik Korea einen noch geringeren Kodifika-
tionsgrad als das innerstaatliche deutsche internationale Zivil-
prozeßrecht auf. 

1. Zivilprozeßgesetz und nachgeordnetes Recht 

Wichtigste Rechtsquelle des koreanischen internationalen Zivilpro-
zeßrechts ist das Zivilprozeßgesetz, das in einigen grundlegenden 
Bestimmungen fragmentarisch Teilbereiche des internationalen Zi-
vilprozeßrechts wie die Prozeßfähigkeit von Ausländern oder die 
Anerkennung und Vollstreckung ausländischer Urteile regelt. 
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Dieses Gesetz wird ergänzt durch die Satzung über den Zivilprozeß, 
eine vom Obersten Gerichtshof daebeobweon) aufgrund der 
Ermächtigung durch Art. 108 der Verfassung der Republik Korea er-
lassene Satzung , gyuchig), die in der Rechtsquellenhierar-
chie einer Verordnung gleichsteht. 

Kein Rechtsquellencharakter im eigentlichen Wortsinn kommt den 
Richtlinien , yegyu) des OGH zu. Hierbei handelt es sich um 
Normen, die ihrer Natur nach Justizverwaltungsvorschriften gleich-
zuerachten sind, aufgrund ihrer hohen Autorität jedoch einen fak-
tischen Verbindlichkeitsgrad aufweisen, der dem eines formellen 
Gesetzes oder einer OGH-Satzung kaum nachsteht. Entstehungsgrund 
und Inhalt der OGH-Richtlinien sind höchst unterschiedlich. Es 
gibt sowohl umfangreiche Richtlinien allgemeiner Art, die ganze 
Verfahrenstypen einer Kodifikation unterziehen wie die "Anweisung 
zur Erledigung internationaler Rechtshilfeangelegenheiten", als 
auch einzelfallbezogene Richtlinien, die anläßlich eines konkreten 
Falles erlassen wurden und nur zu einer bestimmten über den Ein-
zelfall hinausweisenden Rechtsfrage Stellung nehmen. Während die 
Initiative zum Erlaß der ersteren im allgemeinen vom OGH ausgeht, 
der dann als regelungsbedüftig empfundene Verfahrensfragen auf-
grund langjähriger Erfahrungen einer Kodifizierung zuführt, welche 
später gegebenenfalls sogar in eine OGH-Satzung einfließen kann, 
beruht der Erlaß der letzteren meist auf Anfragen oder Aus-
kunftsersuchen eines Untergerichts oder einer Behörde. 

2. Sonstige Gesetze 

Außerhalb des Zivilprozeßgesetzes und der diesem nachgeordneten 
Rechtsvorschriften existieren nur in wenigen Sondergesetzen ein-
zelne Normen international-zivilverfahrensrechtlicher Natur. An 
wichtigster Stelle sind hierbei zu nennen: 

- Gesetz über das Privatrecht mit Außenbezug; 
- Konkursgesetz; 
- Gesetz zur Reorganisation von Handelsgesellschaften. 
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Außerhalb des gegenständlichen Bereichs dieser Untersuchung ist 
darüber hinaus auf folgende Gesetze besonders hinzuweisen: 

- Gesetz über Sonderfälle der Adoption; 
- Familienregistergesetz; 
- Gesetz über das Verfahren in der Freiwilligen Gerichtsbarkeit. 

3. Internationale Übereinkommen 

Wenngleich Staatsverträge und sonstige internationale Übereinkom-
men als unmittelbare Rechtsquelle des internationalen Zivilprozeß-
rechts lange Zeit nur für Fragen der Beschränkung der koreanischen 
Gerichtsbarkeit relevant waren, so hat doch die Bedeutung zwi-
schenstaatlicher Vereinbarungen in jüngster Zeit durch den ver-
mehrten Beitritt der Republik Korea zu internationalen Abkommen 
erheblich zugenommen. 

Dies gilt neben dem klassischen Bereich der Bestimmung der Grenzen 
der koreanischen Zivilgerichtsbarkeit insbesondere für die Berei-
che des internationalen Luftverkehrs, des Schutzes gegen Ölver-
schmutzungsschäden und des internationalen Schiedswesen. 

Demgegenüber ist die Republik Korea bislang noch keinem Abkommen 
über die internationale Zuständigkeit, die Anerkennung und Voll-
streckung ausländischer Urteile oder die internationale Rechts-
hilfe beigetreten. 

Artikel 6 Absatz 1 der Verfassung der Republik Korea bestimmt zur 
Geltung von Staatsverträgen: 

"Gemäß dieser Verfassung abgeschlossene und verkündete 
Staatsverträge sowie die allgemein anerkannten Regeln 
des Völkerrechts haben dieselben Wirkungen wie inner-
staatliche Gesetze." 

Auch soweit die Republik Korea nicht Partei zwischenstaatlicher 
Vereinbarungen geworden ist, können in fremden Abkommen niederge-
legte Grundsätze gleichwohl auch dann, wenn diese nicht Bestand-
teil der allgemein anerkannten Regeln des Völkerrechts sind, eine 
limitierte Wirkung für das koreanische internationale Zivilprozeß-
recht entfalten, da ihr Inhalt nicht selten das indizieren wird, 
was nach der "Natur der Sache" (1&1J1., jori) im Sinne einer nachge-
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ordneten Rechtsquelle nach Gesetzes- und Gewohnheitsrecht (Art. 1 
BGB) als angemessene Lösung einer Rechtsfrage zu erachten ist. 

4. Gewohnheitsrecht und Richterrecht 

Aufgrund der beschränkten Zahl der Präjudizien in Fragen des in-
ternationalen Zivilprozeßrechts dürfte bislang Gewohnheitsrecht in 
diesem Rechtsgebiet kaum nachweisbar sein. 

Wenn sich auch die Bindungswirkungen von Vorentscheidungen in den 
allgemeinen Rechtskraftwirkungen und - gegebenenfalls - in der auf 
den Einzelfall beschränkten Bindung der Untergerichte an die 
tatsächliche und rechtliche Würdigung durch die Revisionsinstanz 
erschöpfen, so können Vorentscheidungen doch aufgrund der ihnen 
innewohnenden Autorität die Entscheidungen in späteren Verfahren 
maßgeblich beeinflussen. 

Gleichwohl läßt sich nicht feststellen, daß etwa vom OGH bereits 
entschiedene Rechtsfragen notwendigerweise von den Untergerichten 
immer im gleichen Sinne beantwortet würden. 

Auf die Bedeutung der japanischen Rechtsprechung für die Republik 
Korea wurde bereits an früherer Stelle hingewiesen. 

V. Stand der Untersuchung 

Die vorliegende Untersuchung wurde zunächst auf dem Stand vom 
01.01.1986 abgeschlossen und lag der Rechts- und Staatswissen-
schaftlichen Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universi-
tät, Bonn, im Rahmen eines 1987 abgeschlossenen Promotionsverfah-
rens als Dissertation vor. Da sich indes sowohl im deutschen wie 
auch im koreanischen Recht bis zum Zeitpunkt der Drucklegung man-
nigfache Änderungen ergaben - beispielhaft sei auf das deutsche 
Gesetz zur Neuregelung des Internationalen Privatrechts, auf die 
Totalrevision der koreanischen Verfassung oder auf den Erlaß des 
koreanischen Gesetzes zur Regelung allgemeiner Geschäftsbedingun-
gen hingewiesen -, wurden die Gesetzes-, Verordnungs- und Sat-
zungstexte durch zwei Ajourierungen auf den Stand vom 31.08.1988 
gebracht. Bei der Berücksichtigung von Rechtsprechung und Schrift-
tum verengte sich die Auswahl der nach dem 01.01.1986 erschienenen 
Quellen auf die in Deutschland zugänglichen Werke. 


	Cover
	Titel 
	Geleitwort von Professor Dr. Freiherr Marschall von Bieberstein
	Vorwort des Verfassers
	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	Einführung
	I. Über die Notwendigkeit der Erforschung des koreanischen Rechts
	II. Stand der juristischen Koreaforschung
	III. Gegenstand der Untersuchung
	IV. Rechtsquellen des internationalen Zivilprozeßrechts
	1. Zivilprozeßgesetz und nachgeordnetes Recht
	2. Sonstige Gesetze
	3. Internationale Übereinkommen
	4. Gewohnheitsrecht und Richterrecht

	V. Stand der Untersuchung




